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«Daswäremir inDeutschlandnie passiert»
Rotkreuz Statt im Deutschen Bundestag zu politisieren, widmet sich Thilo Bräuninger der Sturzprävention.

Er schwärmt von der Schweiz und vom Kanton Zug – von wo aus er in einer Nische als Weltmarktführer die ganze Welt beliefert.

Charly Keiser
charly.keiser@zugerzeitung.ch

Mehr als 1500 Leute sterben in
der Schweiz jährlich bei Stürzen.
Das sind fünf Mal so viel wie im
Strassenverkehr. Pro Jahr stürzen
schweizweit 284000 Personen.
Ein grosser Teil der Stürze könn­
te vermieden werden, wie Thilo
Bräuninger, Besitzer und Kopf
der Grip Safety Coatings AG aus
Rotkreuz betont. Bräuninger fei­
ert das zehnjährige Bestehen sei­
ner Firma, die mit ihrem Produkt
SwissGriP in einer Nische Welt­
marktführer ist.

Er sei Sanitärmeister und Be­
triebswirt, beginnt Bräuninger
die Geschichte, warum und wie
aus ihm statt eines Politikers ein
Unternehmer geworden ist. «Ei­
ne Kundin hat vor etwa 13 Jahren
den Einbau einer Duschwanne
gewünscht. Sie machte den Ein­
bau aber davon abhängig, dass
die Wanne mit einem Antirutsch­
belag ausgestattet ist. Wir bestell­
ten die Wanne beim einzigen
Hersteller, der solch einen Belag
anbot.» Leider hätten sie die
Wanne ohne Antirutschbelag be­
stellt und eingebaut. Der Herstel­
ler habe ihm daraufhin ein Set ge­
liefert und sie hätten den Belag
selber anbringen können, erklärt

Bräuninger und fügt an: «Dann
hat’s bei mir Klick gemacht, denn
die Lösung des Sturzproblems
hat mich fasziniert.»

Firmaund
Patentegekauft

Dem holländischen Erfinder und
Elektroingenieur hat Bräuninger
die Produktion und die Patente
abgekauftundsichüberlegt,woer
seineFirmagründenwill. Schnell
sei er auf die Schweiz und per Zu­
fall an Guido Bulgheroni von der
KontaktstelleWirtschaftdesKan­
tons Zug gekommen, erzählt er
weiter. Dieser habe ihm angebo­
ten, ihn am Samstag in der Hotel­
lobby eines Zuger Hotels zu tref­
fen. «Das wäre mir in Deutsch­
land nie passiert», schwärmt
Bräuninger von der Schweiz und
speziell vom Kanton Zug.

Die Firma wurde in Baar ge­
gründet und zügelte zuerst nach
Hünenberg und zuletzt nach Rot­
kreuz.«UndindiesemJahr feiern
wir das Zehn­Jahre­Jubiläum»,
sagt Bräuninger, der 2008 mit
dem Bundesverdienstkreuz am
BandefürseinengagiertesEintre­
ten für den Bereich der berufli­
chen Bildung, insbesondere für
die Ausbildung im Handwerk,
ausgezeichnetwurde.Der54-Jäh­
rige stand damals kurz vor dem

Einzug indenDeutschenBundes­
tag, entschied sich aber stattdes­
sen für sein Produkt SwissGriP,
das inWallisellenproduziertwird.

Aufallen
Kontinentenaktiv

Schnell hätten sie sich einen gu­
ten Namen gemacht und an fast
alle massgebenden Industrie­
kunden geliefert, so Bräuninger.
«Wie etwa Ideal Standard und
Villeroy & Boch. SwissGriP wur­
de auf allen Kontinenten geprüft,
darum sind wir in unserer kleinen
Nische Weltmarktführer.»

Das Ziel oder besser seine Vi­
sion sei, dass seine Beschichtung
auf jede Duschwanne aufgetra­
genwerdeunddass rutschigeund
gefährliche Orte mit dem Belag
sicherer gemacht würden, fasst
BräuningerseineWunschzielezu­
sammen. In Zug hätten im Übri­
gen die meisten Hotels die Be­
schichtungenmachen lassen, sagt
der gebürtige Heilbronner und
verweist auf die riesige Referenz­
liste, wo nebst vielen anderen die
Elbharmonie, das Inselspital
Bern, The Dolder Grand Zürich,
das Lättich und die Waldmann­
halle Baar aufgeführt sind.

Hinweis
Infos unter: www.grip-antislip.comThilo Bräuninger will mit seinem Produkt Stürze verhindern helfen. Bild: Stefan Kaiser (Rotkreuz, 28. 11.2018)

Buchtipp

WasmachtdieKönigindesVolkes?
DieKönigin lebt imBienen-
stock und sorgt für den Nach­
wuchs der Bienen, indem sie
Eier legt. Deswegen kann man
sie auch als Super­Mama be­
zeichnen, schreibt die Autorin
Charlotte Milner im vorliegen­
den Titel «Das Buch der Bie­
nen». An ihrem speziellen Duft
können die Arbeiterbienen sie
erkennen. Diese kümmern sich
um die Königin, indem sie sie
füttern und putzen. Es kann nur
eine Biene Königin werden,
deswegen ist der Kampf um
diesen Rang sehr hart. Bald ist
Winterzeit und viele von uns
haben wieder Lust und Appetit
auf den Lebkuchen oder auf die
Honig­Guetzli in den warmen
Wohnungen, während sich die

Bienen in ihrer Winterland­
schaft befinden und einander
Wärme geben. Ausserdem
beleuchten die Bienenwachs­
kerzen unsere Stuben und
umgeben uns mit Ihrem feinen
Duft.

DieBienenundderenLeben
sind für dieMenschenvon
grosserBedeutung.Nicht nur
geben sie uns den kostbaren
Honig, den wir für unterschied­
liche Zwecke brauchen, son­
dern sie sind auch für das
Ökosystem wichtig. Als Kind
wird man immer darauf auf­
merksam gemacht, dass man
Sorge für die Bienen tragen soll.
Mit diesen Lebewesen und
ihren Lebensstrukturen be­

schäftigt man sich in unter­
schiedlichen Kontexten wie
Medizin, Politik und Pädagogik.
Obwohl die Bienen sehr wichtig
für das Ökosystem sind, sterben
viele Bienen jährlich aufgrund
der mangelhaften Sorge der
Menschen.

DieAutorin schreibt in ihrem
neuenBuchüberdasLeben
unddieFunktionderBienen.
Antworten auf die Fragen nach
Bienenarten, Körperbau, Her­
stellung von Honig, Bestäubung
und Funktionen der Bienen
findet man im Buch «Das Buch
der Bienen». Ausserdem werden
die Gründe, welche die Existenz
der Bienen bedrohen, beschrie­
ben und die Konsequenzen des
Aussterbens für unser Leben
und fürs Ökosystem erläutert.
Ebenfalls wird erklärt, wie und
warum wir den Bienen helfen
sollen. Das Buch richtet sich
hauptsächlich an Kinder und ist
mit farbigen, anschaulichen
Bildern ausgestattet, mit denen
die Umgebung der Bienen

visuell und mit entsprechenden
Informationen dargestellt wird.
Aber auch als Erwachsener hat
man Freude an diesem Buch
und man kann vieles über die
wertvollen Lebewesen erfahren.
Die Autorin geht auf die zentra­
len Punkte des Themas ein und
gibt den Lesern einen guten
Überblick über die Bienenwelt
und die damit verbundenen
Themen.

Wer das Buch gelesen hat,
ist sensibilisierter bezüglich
der Existenz der Bienen.
Die Eltern und Lehrpersonen
werden mit den Kindern nicht
nur Spass an dem Buch haben,
sondern sie werden fasziniert
in die Bienenwelt eintauchen,

die sie mit Sicherheit nicht
mehr vergessen werden.
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Hinweis
Das Buch der Bienen. Autorin:
Charlotte Milner. Verlag: Dorling
Kindersley. Erscheinungsjahr:
2018. ISBN: 978-3-8310-3478-9.


